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B esch reibun g 

Die Maulwurfd'ränmasch-ine B 750 des VEB Mähdrescherwerk , 
Weimar dienttler Maulwurfdränung-sowie der Maulwurfrohrd'fänung. 
,Bei ihrer VerW,endung zur Maulwurfdräpung werden in bekannter 
Weise Erddränsauger verschiedener Durchmesser gef~rmt. Bei der 
Maulwurfrohrdränung werden ' die Erddränsauger mit einem, kFeis
runden, fest verhakten, mit Wassereititrittsöffnungen versehenem 

, - PVC-Rohr von 36 mrn Durchmesser, das_während' der Arbeitsfahrt 
kontinuierlich aus einer 0,4 firn dicken F:oHe geformt wi-rd" aus- , 
gekleidet. ' ". ' 

Die,Maschine besteht aus einem einachsigen Fahrgestell, dem GrindeI, 
den an das GrindeI angeschlossenen Arbeitselementen, der Visier
vorrichtung, dem Bedienungssiti sowie der Hydraulikanlagemit 
ihren Antriebs~ und Steuerelementen. Das Fahrgestell ist au:s Profil
stahl zusammengeschweißt. Es trägt vorn und hinten je efne Füh
rungsbahn für das Grindel,vorn links den ' Hydraulikölbehälter, 

/ an der linken- Seite ' ein Magazin für fünf PVC-Trommeln" hinten 
rechts den Beaienungssitz, an der rechten Seite einen Werkteug
kasten" vorn rechts einen :Wagenheber sowie Halterungen für fünf 
Fluchtstangen, zwei ' Visiertafeln und eInen Spaten. 

Das Grindel ist als geschweißtes 'Kastenpxofi( ~usgebildet. Es ist 
gelenkig an den' in . der vordere,n Grindelführung liegenden GrindeI
wagen und an den ebenfalls am Grindelwagen ,angreifenden Aushebe
zylinder angeschlossen. A_m ' hfnteren Ende des Grindel's befindet 
sich ein GeJerrkpunkt, an den das jeweilige Arbeitselement mit 
einem Steckbolzen angeschlossen wjrd sowie eine gelenkig ange
brachte Spindel, mit der der Winkel zwischen dem Grinde! _ und 
dem ArbeitseJement , verändert werden kann. 

Als Arbeitsel€ment können nach Wahl ein Erddränschwert mit 
1 m Arbeitstiefe, ein Rohrverlegeschwert mit 1 m Arbeitstiefe oder 
ein Rohrverlegeschwertmit 1,30 m Arbeitstiere verwendet werden. 
Die aus 20 tUrn dickem Walzstahl bestehenden Sohwefter sind -im 
Anschlußbereich an das Grindel durch aufgeschweißte Blechkästen 
verstärkt. Zum Erddränschwert gehört eine gelenkig angeschlossene 
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Preßkörperanhängung sowie drei mit kurzen Ketten an die Preß
körperanhängung anzuhängende Preßkö'rper unterschiedlichen Durch-
messers: -
Zu den Rohrverlegeschwertern gehört ein mit -einem Bolien be
festigter '(rommelkasten für die PVC-Trommel, eine ebenfalls an 
das ,Schwert angeschraubte Bandführung . und -urnlenkung sowie· 
ein an die Bandumlenkung gelenkig angeschlossener Formwerks
kasten. Der Formwerkskaßten enthält eine ' Rohrform- und Ver": 
schJießvorrichtung sowie einen . Schließring. 
Am oberen Ende der Schwerter wird die Visiervorrichtung befestigt. 
Sie besteht aus einer vertikalen Führungsbahn, in der ein Gegen
gewicht läuft, einern in beliebiger Höhe feststell baren Schlitten. 
und dem mit einern Gegengewicht und Öldämpfung verseheNen 
Visierstab. 
Der Bedienungssitz ist durch zwei Schwingen ,mit dem Fahrg~steU 
verbunden und kann hydraulichgehoben Und gesenkt werden. Er 
trägt gleichzeitig die hydraul.ichen Steuereinrkhtungen. Die Hydrau
Iikanlag.e besteht aus der Pumpe, dem Glbehälter, den L.eitungen. 
dem Steuerblock und drei Arbeitszylindern für die Grindelwagen
verstellung, die Sitzverstellung und das Ausheben des Grindeis in 
TransportsteIlung. pie Pumpe wird v.on der Traktorzapfwelle über 
eine Gelenkwelle und ein Kegelradgetrrebe angetrieben. 

Technische Dat ,en 

Abmessungen der Maschine: Arbeitsstellung TransportsteIlung-
Länge -..., 4600 mm 4250 mm 
Breite 1850mm 1500~m 
Höhe 2450 mm 
Spurbreite 1225 mm 
Einsatzmasse der Maschine 1150 kg 

• 

maximale Transportge·schwindigkeit 15 km/ h e 
Ar-beitstiefen: 
mit Rohrverlegeschwert, lang · 
mit Rohrverlegeschwert, normal 
mit Erddränschwert 

Kinematik: 
Be.reifung: 

. 4 

Schwingpflug 
Reifen 
Luftschlauch 
Luftdruck 

maximal 
1300 mm 
1000 mm 
1000 mm 

10-15 AM 
10-15 AM 52 G 
2,0 at 



Hydraulik: 
Antrieb über Gelenkwelle 
Zahnrad pum pe 
Höchstdruckschläuche 
Arbeitszylinder 

760 TGL 7884 t 
C 6,3 - 160 TGL 10852 " 
TCH 1000 NW 12, Anschluß A 
C I - 50 x &00 TGL 10906 
B I - 90 h< 400 TGL 10906 
B I - 40 x 160 TGL 10904 

Preßkörper -0 80, 120 und ISO mm -' 
Preßkörperanhängung mit 0 6~ mm I 
Durchmesser des PVC-Dränrohres 36 mm 
Dicke der PVC-Folie -. 0,4 mm 

.Breite der PVC-Folie 130 mm -

Fassungsvermögen einer Trommel /'-.. 240 m PVC-Folie 
PVC-Vonat auf 'der Maschine 5 Trommeln /'-.. 1200 m 

R ich t p re i s: 12000 DM 

Prüfung 

Funktionsprüfung 

Die FunktionsprüTungerstreckte sich auf die Untersuchung der 
Hydraulikanlage, der Legegenauigkeit und Qualität der Rohr
formung und des Wasserentzuges sowie Messung ' des Zugkraft--

-:b'edarfes und c;ler Zeitaufwendungen. 
Die Hydraulikanlage ist nach Druck und Fördetmenge ausreichend 
bemessen. Die größte Belastu.ng tritt beim Aufwärtsfahren des 
GrindeIwagens unter hoher Zugkraft auf" Bei der" höchsten ge
messenen Zugkraft von 6 'A1p reichte der eingestellte Dntck von 
140 at zum Aufwär.tsfahren des GrindeIs aus. 
Die Stellgeschwindigkeiten der einzelnen Arbeitszylinder sind auch 
bei den praktisch vorkommenden geringen Drehzahlen der Hydraulik-
pumpe ausreichend (s. Tab. I). "-
Die Kinematik der Maschine gewährlefstet ein rasches Einfahren 
aller drei Schwerter von dei Bodenoberfläche aus bis zur vollen 
Tiefe und einen gleichmäßigen Lauf in jeder praktisch vorkommen
den präntiefe. Das gewählte Schwingpflugprinzip bewirkt, daß 
kurze Unebenheiten der Bodenoberfläche bereits ohne Steuerung 
des Grindelgelenks auf ein Drittel bis ein Viertel ihrer Höhe reduziert 
auf das Schwert übertragen werden. Die verbleibenden vom Schwer.t 
gefahrenen Höhenschwankungen werden dmch das gelenkig an
geschlossene Formwerk nochmals verschleppt. 

/ . 
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Tabelle , 
SteHgeschwindigkeiten der Arbeitszylinder 

. -' 
, Vks ' = Fahrge,sehwindigkeit des Kettenschleppers KS 30 
VG, = Stellgeschwindigkeit des GrindeIwagens 
vs 
VB 

= Hubgeschwindigkeit des Schwertes ' , 
= Hubgeschwindig'keit des Bedienungssij:zes 

\ . 
".-. 

mj s 
cmj s 
cmj s 

,' crhj s 
(ohne Drossel) 

,-tg aG ' = VG [emj m] tg as = ~ tcmjm] ' ~g aB = 
/ Vks Vks 

VB [emj rn] \ 
Vks 

n = Pumpendrehzahl min- 1 , 

Nr. - 1 

V'ks [mj s] 

1 nNen-; 
0' 9 

20;61'nNenn 
0,56 ' 

3 0,31'nNenn 
0. 28 

2 3 4 5 

VG iemi-sr , tg aG ' [C:'J 
auf ab I auf ab ' 

I, ' 
,6,1 9,5 6,8 .10,6 

/' 

3,6 '5,6 6,4 10,0 

2,0 3,2 
l 

7,2 11,4 . 

. 6 7 ' 8 9 " 

[em] [ern] [em]' [cmJ Vs s tg as m ' VB S tgaB m 
auf 

16 

8 

1,2 

auf 

17,8 

14,3 

4,3 . 

auf-

48 

.'32 

le 

auf 

53 

57 

57 

Durc,h hydr<iulische Steuerung' "'des Grinde.Igelenks kann die Über~ 
tragung der ' oberflächlichen Unebenheiten auf das Dränröhr noch 
weiter eingeschränkt und ein ausr.eichend genaues Drängefälle erzielt
werden. , 
Vom Institut für Melioratiönswesen äer Universität Rostock wurden 
V~Qn 24 Dransträngen kinematographi~ch Gefällediagramme auf-, 
genommen und ausgewertet (siei!e Tab. 2). Die Gefällediagramme 
zeigen den Weg ges Dränschwertes. Wie, Kontrollmessungen und 
Kontrollaufgrabuogen, z. B.der Stränge Test V, BS 34, BS 48, 
BS 15 'b, BH 12, ergaben, ist die wirkliche Rohrlage, .infülge des 
geienkigen Anschlusses des Formwerkkasteils an das ' Schwert, aus
gegl'ichener. Alle AbweichuNgen klein(~.r als 6 cm, bei nicht zu großer 
Länge der AbweictIungen, werden 'ausgeglichen. Somit ergeben sich. 
bei den 24 ':mswertbaren Strängen nur insgesamt drei Stellen mit un
zulä;ssig großen Mulden l ). Die Visiervorrichtung ermöglicht' ein ein
wandfreies Erkennen der Abweichungen von der durch die Visiertafeln 

1) Gemäß Vorschlag d'er Arbeitsgemeinschaft "Melioration" der DAL sind Mulden 
bis' zu 2 em Tiefe = Yz ROhrdurchmesser in bezug auf die Wirkung und Halt- ' 
barkeit der Dränung als unbedenklich zu betrachten. 

I < 
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Tab\!lle 2 

Unzulässige Abweiehungen des Dränschwertes von der geforderten nefällela~ e 
(kinematographisch gemessen) '~ , ' , 

-

I 2 3 4 5 6 7 8 \. 9 -
-- --

Anzahl der Mu lden Ud. Strang-/ gemessene 
Nf. be.z~ichn~ng . 

Stranglänge 
2 cm 14 cm 16 cm I' 8em 110 cm 

Bemerkung,en 
[m). 

/ , 
I BS 28 

- -e,·, 2 BS 28a 40 I 0 0 Q 0 
.3 BS 29 '. .' 

4 BS 30 c 36 2 I 0' 0 0 

.' 

5 Test V/ I 44 " I 0 0 0 0 Meßlatte . 
6 BS 34/ 1 35 , 3 I O · 0 Q 0;40 m seit-

- lieh VOm 
Schwert an-

, , - gebracht 
7 BS 35 56 3 I 0 0 0 
8 BS 36 , 25 '0 0 0 0 0 
9' BS X 32 I 2" 0 0 0 

, 
m·it Graben-
,durenfahrt 

" - - von 0,32 m 
..-

I 
Tiefe , 

10 BS 48 26 0 0 I 0 0 am Graben-
, ufer - ge!ahren 

, 
" 

11 BS 49/ 1 35 - 0 I 0 0 0 "-
12 BS 49/2a 23 0 I 0 

\ 
0 Ö mit Graben-

., durchfahrt 
13 BS , 24a 35 " 

" 2 0 0 0 , O. .mit Graben-
durchfahrt 

14 BS 15 b 46 2 I 0 0 0 mit Graben-
- - durchfahrt 

15 BH 3 37 0 6 0 .0_ 0 
16 BH 4 50 I 0 0 O ' 0 
17 BH 10 22 '0 I 0 0 0 

. 
18' BH 11 36 1 / 1 ,, 0 0 0 - , 
19 BH- 12 36 2 0 0 0 , 0 
20 BH 13 46 0 0 -I 0 0 stark steinig 
21 BH 14 4~ '2 Ö 0 0 0 
22 BH 15' , 
23 BH .16 36 1 0 0 I 0 stark-steinig 
24 BH 17 - , 

/ markierten Gefällelinie. Die Dämpfung des 'Visierstabs , reicht bei 
der normalen Arbeitsfahrt mit Fahrgeschwindigkeiten', zWischen 
1000 und 2000 m/h aus. 
Die, HysteresIs liegt unter ±1 cm am End.e des Visierstabs. ' Das 
Aufwärtsschieben des VisIerstabes an der vertikalen Säule ist, da 
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das Gegengewicht zu gering ist, noch zu kraftaufwendig. I Die 'IßaJild
führung und _die Rohrformung sind einwandfrei~ Der Arbeits
geschwindigkeit sind \[Dm VefIegevorgang " her. praktisch keine 
Grenzen gesetzt. Mit Arbeitsgeschwindigkeiten von 4400 m/h ver-

' legte Rohre waren ebenso einwandfrei wie oberirdisch mit Geschwin-
digkeiten bis zu 12000 m/ h geformte Rohre. . 
Das" Rohr besitzt bei allen DräntieJen, aber auch bei geringeren 
Tiefen von nur etwa 30-40 ·cm, einen kreisrunden Querschnitt. 
In feuchten ·bildsamen Böden liegt es fest eingebettet, während es 
in trockenen und sandigen Böden anfangs übel' gewisse Längen 
bewegt werde'n kann. 
Tabelle 3 
Zugkräfte bei der Maulwurfrohrdränung 

1 2 3 4 5 6 . 
Nr. 

Bodenart Nut:wng 
Dräntiefe Zugkraft 

Bemerkungen Dirn. [m] [Mp] 

-
1 Niedermoor- Grünland 0,8 .. .1,3 1,2 .. . 2ß 

torf 
1,8: .. 2,6 2 Tonboden Acker 0,7".0,9 . plastisch -

feuchter 
Bruchboden ..... 

3 Sandboden Acker ./ 0,7 .. . 0,9 2,7 ... 3,9 

4 kiesiger Acker 0,8 ... 0;9 - 5,0 ... 6,0 trockener 
Lehmboden I _.' I Pseudogley 

e 

Die Rohrhaltevorrichtung ist zhiverläsßig l1nd leicht bectienbar. Sie 
ist gleichermaßen für Einzelsaugerdränung wie auch für die kombi
nierte Dränung, wobei sie durch Fernbetätigung gelöst wird, geeignet. 
Die erfor.derlichen Zugkräfte der Mascbine sind in Tabelle 3 zu- . 
sammeogestellt. 
'Die Abflußleistungen von vollaufenden Rohren betru-gen bei 0,3 % _ 
Stranggefälle 30 Ijmin. Diese Werte wurden in Niederrnoorböden ~_ 
bei mittleren Dräntiefen von 0,70 m, Dränabständen von 12 mund 
Stranglängen von 150 m erreicht. Das entspricht einer Abfluß-
spende von 2,8 Ijs.ha, wohingegen . der Projektierung lt. D IN 1185 
(Dränanweisung) unter den gleichen VerhäItniss.ßn Abflußspenden 
von nur 0,5 .. . 0,6 Ijs.ha zugmnde gelegt werden. "-

Einsatzprüfung 
Während der Einsatzprüfung wurden insgesamt etwa 89000 m 
Maulwhlrfrohr- und Erddräne gezoge~. Dabei wurden folgende 
Feststellungen getroffen.; 
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Die VerlDindwng 2lwisehen dem Visierstab und seiner Welle -mittels 
eines -Splintes ist nicht genügend dauerhaft, wodurch nac~. kurzer 
Zeit ein Pendeln des Visierstabes ohne BeanspruchuNg der Oldämp
fung eintritt. 
Bei Einsätzen auf -sehr. Ilassem Moorgrünland sanken die Räder 
tief ein, wodurch der Schleifschuh in die GrasnaFbe eindrückte. 
Bei Verwendung von _ Gittenädern sank die Maschine ni-cht stärker 
ein als ein Glei§:ketteNtr(lktor KS 30 mit 80 cm breiten Ketteri-

-verIDreiterungen. -
Für die Bedienung_ der Maschine ist ein Mann ausreichend. Für 

-das Auswechseln 'der Schwerter sowie das Herrichten de-r Maschine 
für die Transportfahirt m1:lß ein zweiter Mann, z. B. der Traktorist, 
hinzugezogen werden. _ 
Die Pflegearbeiten sind ebenfalls von ei:nem Bedienungsma.nn aus- ' 
zuführen. Es sind insgesamt 29 Schmierstellen vorhanden, davon _ 
sind 21 einmal wöchentlich, 2 einmal monatlich und 6 ein- bis zwei
mal jährlich zu schmieren. Alle Schmierstell~ sind gut :zugänglich. 

Die Maschine wurde während der Prüfung von folgenden Zug-
mitteln gezogen: . -

- In Moorb~aen: Gleiskettentraktoren KS 97/62, KS 30, S 100/, 
, Radtraktor Zetor Super mIt A<Qbauhalbra1:lpe. 

In Mineralböden : Gleisk!ettentraktoren KS 30, Marshall-Track, Seil
winde SW 01 am Radtraktor RS 01/40, Seilwinde 
SW 02 am Gleiskettentraktor KS 30, Seilwinde 
am Lanz-RadtraRtor. 

Der -Seilwindenzug wurde z. T. auf wenig tragfähigen Böden, meist 
aber wegen der erforderl.ichen hohen Zugkräfte -in dichtgelagerten 
mineralischen Böden eimgesetzt: -
Die Geschwindig{(eiten der Arbeitsfahrt lagen zumeist zwischen 
1000 unq 2000mjh; lediglich mit dem Zetor mit Alilbauhalbraupen 
uBd dem Gleiskettentraktor MarshalLwurden geringere Geschwindig
keiten gefahren. Die Leistungen wurden in entscheidendem Maße 
von der Projektierung, insbesondere von den gewählten Stliang~ 
längen; sowie von dem Arbeitsverfahren und dem -Zugmittel beein
flußt. 
Arbeitszeitstudien (Zusammenfassungen siehe Tab. 4) zeigen .... weiter
hin große ZeitschwaNkUlagen (Verhältnisse von 1 : 2._.1 : 5 zwischen 
bester und schlechtester Zeit für einen Arbeits-gang) bei ein- und 
derselbeN_ Bedienungsmannschaft -und -nbch größere zwischen den 
verschiedenen Mannschaften, was auf mangelnme EiIasatzerfahrung 
zurückzuführen ist. ' 
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Tabe I >e4 

'Auswertung von ~elterPIittlungen ' 

Ergebnisse, 
bezogen auf ': 

Grundzt:.it Tl . . . . . ; .. 

Durchführungszeit T 04, 

, " 

Leistungen 
[m/ h] 

I - 1) 

I" 

1<099°2' '8° 
, 

2) 1 

' 1410,0 1 

232,0 • 

Aufwendungen 
,'[Akh/ km] 

1) 
2,75 

32,4 

2) 
'2,12 

14,2 , 

~/ 

1) MTS Grüntal, Grünland, Moor' bis anmeorigen BOden, darunter Sand bis 
/0,40 m unter Gel:änd~ anstehend, mittlere Strang länge 37,3' 111, Arbei.tstiefen 
0,70 ... 0,80 m, B 750 mit RS 14/ 36 gezogen durch Seilwinde des RS 01/40, 
3-Personen bedi~m ung . ~jnze I sa ugerdränung. ' 

2) VEB QHM NeilbrandenbuFg, "-Au ßensteJle Scnwi,ghtenberg. Moorgfünland, ' 
mittlere StrjtngUinge HO m, Arbeitstiefen ü,90 .. . 1,30 m, -B 750 im' Direktzug 
durch KS 30, 3-PersOl'lenbeliienung. Einzelsaugerdrämmg. 

Die bei den meisten Maschinen gleichermaßen aufgetretenen tecm
,'nischen Störungen kofmten auf Aus{ührwngt'mängel an den Band
umlel1kuflgeJ1 zurückgeführt und \rcm VEB Mähdrescherwerk Wei-
mar beseitigt werde~ . .' , I , 

,-Bei einem Teil der' PVC-Folien tmten häufig Brüche."auf, während 
andere ohne Schwierigkeiten verarbeitet werden konnten. '/-

'\ . 

Es handelt sich meist um eine örtlich eng begrelltte Versprödung , 
des Materials, die beim Umlenken der Folie jn der Bandumlenkunf -
(tJmlenl}ung um 2000 mit einE'mßiegeraaius von 5 mm) zL!. Spröd- ' 
brüchen führt. .Die zeitweilige Anna)1tne, daß die Brüche auf ' die 

·Verwendung der Folie bei zu geringen To:~peraturen zurückzuführen 
Stti, wurde dadurch widerlegt, daß ,sowohl große Längen bei Frost , 
bis zu -.:...8 °C ohne Brüche verlegt wurden, als auch andere Rollen , 
bei- sommerlichen Temperaturen häufig zu Brüchen führten. 
Im letzten Abschnitt der Prüfung wurd.eeine M aterialql1alHät 
geliefert, bei: der drei Rollen mit insgesamt 720 m Folie' ohne einen' _ , 
Bruch veFlegt wurden!). .' '" ' 
Unter ,den v(J)r.g\{}nanntert Ver.hält.ni.ssen wurden e,f,fektive Leistungen 

,von 70 bIs 200 mj h ,erzielt. ' Die' Zeit für das Abschmieren beträgt 
10 MinutenjWoche. . '. '.' . _' , 
Pur , eweti Schwertwechs,eI berHitigeFl zwei' Mann 20 Minuten. Die 
Abschlußarbeiten nach Schichtschluß (alle Hydraulikzylinder ein
fahren, Maschine vcm Traktor abhängen, Formwerk abnehmen, 
___ _ '. \ s 

,, 1) Der VEB !V1ähdrescherwerk Weimar hat im 'Rahmen einer Sozialistischen , 
Arbeitsgemeinschaft von- dem VEB Elektrochemisches Kombinat Bitterfeld 
die Zusage erhalten, daß diese Materialqualität eiNgehalten werden kann. 
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reinigen und ' fetten usw.) beanspruchen zwei Mann 15 Minuten, 
das Anschließen der Maschine bei Arbeitsbeginn zwei Mann 10 Mi
nuten. 
Die gestan?:te PVC-Folie kostet 0,46 DM/ rn, während Tonrohre NW 
50 mm 0,40 DM/ rn kosten; Die Gesamtkosten der Dränung mit 
der Maulwurfdränmaschine B 750 wurden von. den neugebildeten 
VEB MeIiorationsbau zu etwa 800 DM/ha kalkuliert, wohingegen 
für ?ie Tönrohrdränungim Mittel 2000 DM/ ha aufgewend~t werden. 

Auswertung 
Die Maulwurfdränmaschine B 750 ist in der Funktion sowohl bei 
der Maulwurfdränung als auch bei ,der Maulwurfrohrdränung ein
wandfrei. Die von der Maschine verlegten Kunststoffrohre sind 
kreisrund und auch in Tiefen, die erheblich geringer als die üblichen 
Dräntiefen sind, formstabil. Ihre Entwässerlingswirkung ist sehr 
gut. 
Die Maulwurfdränmaschine B 750 ist mit gutem Erfolg in Njeder
moorböden und zahlreichen mineralischen Böden eingesetzt worden. 
Bei stark steinigen und ausgetrockneten Böden ist die Arbeits
qualität nicht befriedigend und die Maschine überlastungsgefährdet. 
Da~ gewählte kinematische Prinzip garantiert einen weitgehenden 
Ausgleich von Bodenunebenheiten. 
Ein erfahrener Bedienungsmann kann mit Hilfe der Visiervörrich
tung und der hydraulichen Steuerung auch in unebenem Gelände 
ein ausreichend genau.es Stranggefälle erzielen. / . 
Die Arbeitsgeschwindigkeit ist durch das Verfahren der Rohr- 
formung und -verlegung praktisch nicht beschränkt. Die Grenzen 
werden durch -die meist erforderliche Steuerung eines künstlichen 
. Gefälles auf 1000 bis 2000 mj h gelegt. 
Die erforderlichen Zugkräfte werden in Moorböden von den Gleis
kettentraktoren KS 07/ 62 und KS 30 sowie auch von Radt(aktoren 
mit Anbauhalbraupen aufgebracht. In schweren mineralische.n 
Böden werden, da die 60 PS-Gleiskettentraktoren z. T. nicht aus
reichen, die Seilwind'en SW 01 und SW 02 verwendet. 
Die Maulwurfdränmaschine B 750 wird von einem Mann bedient. 
Für die Umrüstungsarbeiten sind zwei Personeri (Bedienungsmann 
,und Traktorist) erforderlich. Die effektive Leistung der Maschine 
betrug bei der Maulwurfrohrdränung je nach den Verhältnissen 
70 bis 200 mf h. 
Gegenüber der Tonrohrdränung ermöglicht die Maulwurfrohrdränung 
mit der Maulwurfdränmaschine B 750 eine Kosteneinsparung-von 
60 %. / 
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. Beurteilung 
Die Maulwurfdränmaschine B 750 des VEB Mähdrescherwerk 
Weimar ist zum Verlegen von Maulwurf- und Maulwurfrohrdrän
anlagen in steinarmen Mineralböden und holzarmen Torfböden, bei 
Verwendung einwandfreier PVC-Folien, einsetzbar: 
Di-e- Maschine zeichnet sich clurch leichte Bauweise, gute Arbeits
qualität, < hohe Betriebsssicherheit und geringe Anschafft.ings- und 
Betriebskosten aus. Durch den Einsatz der Maschine ' wird eine 
hohe Arbeitsproduktivität erreicht. Es ist jedoch eine qualifizierte 
Bedienungsperson. für die ausreichend genaue Einhaltung des pro
jektierten Gefälles erforderlich. 
Die Maulwurfdrärimaschine B 750 ist für den Einsatz im Meliora
tionswesen der DOR,',gut geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 26. April 1963 

Institut für 'Landtechnik Potsdam-Bornim 

. gez. H. Holjewilkerr . gez. M .. Koswig 
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